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Liebe Fußballfreunde,

zum heutigen Spiel in der 1. Hauptrunde des DFB-
Vereinspokals begrüßen wir recht herzlich alle
Zuschauer, Förderer und Sponsoren sowie na-
türl ich unsere treuen Fans. Willkommen sagen
wir auch den Unparteiischen, unserem sportli-
chen Kontrahenten und seinem mitgereisten
Anhang.

Vor dem Punktspielauftakt am nächsten Wochen-
ende gegen Holstein Kiel steht uns bereits heute
zur „Saisoneröffnung“ mit Eintracht Frankfurt
eine Prüfung von ungleich „anderem Kaliber“
bevor. Als wiederholter Pokalsieger des Landes
Sachsen-Anhalt haben wir dabei hier im „Stadion
am BiZ“ jedoch wahrlich nichts zu verlieren - kön-
nen aber durchaus einiges gewinnen.

Da wäre zunächst die sportliche Herausforde-
rung durch den Aufstiegsfavoriten aus der 2.
Bundesliga, welche es anzunehmen gilt. Freuen
würden wir uns, wenn unsere Mannschaft heute
neben Kampfkraft auch ihre durch die Neuzu-
gänge gewachsene Spielstärke erfolgreich nach-
weist. Nicht nur vor den Zuschauern im Stadion,
sondern auch vor einem Millionenpublikum an den
Fernsehbildschirmen ergibt sich für unsere Jungs
die Chance, für den HFC und die Stadt sowie
Region Halle (Saale) sportlich zu bestehen. Aber
auch unsere Anhänger und Fans sowie die unse-
res Gastes aus Hessen können heute den bun-
desweiten Nachweis liefern, dass sie das Pokal-
spiel als ein friedliches Fußballfest auffassen und
entsprechend gestalten - allen vorherigen Un-
kenrufen zum Trotz!
Und schließlich muss auch das Management und
Funktionsteam unseres HFC in Zusammenarbeit
mit den Sicherheitsinstitutionen und dem neu
gebundenen Security-Unternehmen am heutigen
Tag den Beweis abliefern, ein wichtiges Fußball-

großereignis in einem eigent-
lich dafür nicht geeigneten
Stadion organisatorisch so
abzuwickeln, dass es mög-
lichst reibungslose Abläufe
und zufriedene Zuschauer
gibt. Vor dem Hintergrund der
bekannten Querelen beim
Finden einer Spielstätte für
diese Partie verdeutlicht sich noch einmal die
Wichtigkeit, dass unser neues „Wohnzimmer“
endlich seiner Zweckbestimmung übergeben wird.
Nach dem Eröffnungsspiel am 20.09.2011 ge-
gen den Hamburger SV im „ERDGAS Sportpark“
sollten dann zukünftige Spiele im DFB-Pokal-
wettbewerb einen Saisonhöhepunkt darstellen,
statt im Vorfeld „mehr Frust stat t Lust“ auszulö-
sen.
Neben dem Hoffnungsfunken auf sportlichen
Erfolg abschließend nochmals die Bitte und Erin-
nerung an alle Anhänger unseres HFC und der
Eintracht: Lasst uns heute ein stimmungsvolles,
aber jederzeit faires Publikum sein - für das posi-
tive Image beider Vereine ist diese Begegnung
ein wichtiger Meilenstein!
Da der Pokal bekanntermaßen über eigene Ge-
setze verfügt, verbindet sich für uns alle die
Hoffnung, trotz des Unterschiedes von zwei
Spielklassen vielleicht eine Sensation gegen die
„Adler“ aus der Mainmetropole zu schaffen. Möge
ein oftmals lautstarkes „CHEMIE <-> HALLE“
zwischen unserem Fanblock und den Zuschau-
ern auf der Haupttribüne dabei helfen, die be-
rühmten letzten 5% an Mehrleistung aus unse-
ren Jungs herauszukitzeln und vielleicht die Ak-
teure der Frankfurter Eintracht etwas zu verun-
sichern...

Ihr
Jörg Sitte
Vizepräsident des Halleschen FC

„Wir haben nichts zu verlieren…!“
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29.07.11 - 20:30 Uhr
Rot-Weiss Essen - 1. FC Union Berlin
RB Leipzig - VfL Wolfsburg
1. FC Saarbrücken - FC Erzgebirge Aue
Jahn Regensburg - Mönchengladbach
SV Wehen Wiesb. - VfB Stuttgart
VfL Osnabrück - TSV 1860 München
30.07.11 - 15:30 Uhr
BFC Dynamo - 1. FC Kaiserslautern
Hallescher FC - Eintracht Frankfurt
1. FC Heidenheim - SV Werder Bremen
Dynamo Dresden - Bayer Leverkusen
Eintracht Trier - FC St. Pauli
Arminia Bielefeld - 1. FC Nürnberg
Rot-Weiss Ahlen - SC Paderborn 07
SV Babelsberg 03 - MSV Duisburg
VfB Oldenburg - Hamburger SV
Holstein Kiel - FC Energie Cottbus
SV Sandhausen - Borussia Dortmund
Kickers Emden - FSV Frankfurt
F.C. Hansa Rostock- VfL Bochum
31.07.11 - 19:30 Uhr
RW Oberhausen - FC Augsburg
31.07.11 - 14:30 Uhr
FC Oberneuland - FC Ingolstadt
Unterhaching - SC Freiburg
Karlsruher SC - Alemannia Aachen
Eimsbütteler TV - Greuther Fürth
FC Anker Wismar - Hannover 96
31.07.11 - 16:00 Uhr
ZFC Meuselwitz - Hertha BSC Berlin
Germania Windeck - 1899 Hoffenheim
31.07.11 - 17:30 Uhr
FC Teningen - FC Schalke 04
KSV Hessen Kassel- Fortuna Düsseldorf
SVN Zweibrücken - 1. FSV Mainz 05
SC Wiedenbrück - 1. FC Köln
01.08.11 - 20:30
Ein. Braunschweig - FC Bayern München
Die weiteren Termine
2. Hauptrunde: 25./26. Oktober 2011
Achtelfinale: 20./21. Dezember 2011
Viertelfinale: 7./8. Februar 2012
Halbfinale: 20./21. März 2012
Finale in Berlin: 12. Mai 2012

Die Geldverteilung
im DFB-Pokalwettbewerb
Wie bereits in unserer Ausgabe
zum DFB-Pokalspiel gegen den
1. FC Union Berlin im vergange-
nen Jahr, möchten wir Ihnen auch heute noch
einmal eine Übersicht der im DFB-Pokal-
wettbewerb zu vergebenden Gelder, die bis
2012 ihre Gültigkeit haben, geben.
Es gelten folgende Sockelbeträge (ohne die
zusätzlichen Zuschauereinahmen):
1. Runde:    100.000 EURO
2. Runde:    250.000 EURO
Achtelfinale:    531.000 EURO
Viertelfinale: 1.125.000 EURO
Halbfinale: 1.750.000 EURO
Verlierer Finale : 2.000.000 EURO
Pokalsieger: 2.500.000 EURO
Alle Pokalspiele werden live bei SKY ausge-
strahlt. Dafür gibt es in den ersten vier Run-
den (ab Halbfinale kommen alle Spiele auch im
Free-TV live) folgende Gelder:
1. Runde: 13.000 EURO (Heimverein)

 9.000 EURO (Gastverein)
2. Runde: 35.000 (23.000) EURO
Achtelfinale: 81.000 (54.000) EURO
Viertelfinale: 90.000 (60.000) EURO
Dass die Heimvereine im Pokal jeweils mehr
Geld erhalten als die Gastvereine, ist in der
zentralen Vermarktung der Bandenwerbung
begründet, die den Gastgebern keine zusätz-
lichen Vermarktungseinnahmen einräumt.
Große Kasse machen die Vereine, deren Spie-
le im Free-TV (ARD/ZDF) live übetragen wer-
den. Da gibt es zusätzlich in der ersten Runde
270.000 EURO für den Heimverein und
180.000 EURO für den Gast. Die weitere Ver-
teilung:
2. Runde: 346.000 (230.000) EURO
Achtelfinale: 378.000 (252.000) EURO
Viertelfinale: 504.000 (396.000) EURO
Halbfinale: 594.000 (396.000) EURO
Quelle: kicker-SPORTMAGAZIN  Nürnberg 2010.
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Die Frankfurter Eintracht, der klare Favorit!

6 | Unser Gast: Eintracht Frankfurt (1)

Eintrachts Vorstandsvorsit-
zender Heribert Bruch-
hagen redete vor dem
Saisonstart nicht lange um
die Favoritenrolle in der 2.
Bundesliga herum: „ Wir ha-
ben einen Etat von ca. 19
Millionen EURO, andere

vielleicht die Hälfte. Da ist doch klar, dass wir uns
dieser Rolle stellen müssen.“ Doch „Eintracht“
herrscht bei der Eintracht dennoch nicht in allen

Bereichen. Aber mit viel Erfahrung und Können
beseitigt Heribert Bruchhagen Baustelle um Bau-
stelle. Bei der Zusammenstellung des neuen
Kaders investierte er in die Zukunft. Während
die Abgänge ein Durchschnittsalter von fast 28
Jahren haben, liegt es bei den Zugängen um
rund vier Jahre niedriger. Nach einem langen Hin
und Her sind auch die Zwistigkeiten zwischen der

Vordere Reihe von links:  Constant Djakpa, Theofanis Gekas, Marcos Alvarez, Thomas Kessler, Oka Nikolov, Aykut
Özer, Erwin Hoffer, Ümit Korkmaz, Benjamin Köhler. Mitte:  Cheftrainer Armin Veh, Sport-Direktor Bruno Hübner, Co-
Trainer Reiner Geyer, Torwart-Trainer „Moppes“ Petz, Konditionstrainer Christian Kolodziej, Reha-Trainer Michael
Fabacher, Mannschaftsarzt Dr. Matthias Feld. PT Thomas Kühn, PT Ralf Ochs, Lizenzspielerleiter Rainer Falkenhain.
Dritte Reihe:  Sonny Kittel, Karim Matmour, Pirmin Schwegler, Sebastian Jung, Sebastian Rode, Ricardo Clark, Matthias
Lehmann, Alexander Hien, Zeugwart Igor Simonov, Zeugwart Franco Lionti. Oberste Reihe:  Martin Fenin, Caio César
Alves dos Santos, Marco Russ (nicht mehr im Verein), Alexander Meier, Stefan Bell, Habib Bellaid, Nikola Petkovic,
Julian Dudda, Marcel Titsch-Rivero, Georgios Tzavellas.

sportlichen Führung und Mittelstürmer Ioannis
Amanatidis (140 Spiele und 42 Tore für Eintracht
Frankfurt) v om Tisch. Einen Tag vor dem anbe-
raumten Arbeitsgerichtsprozess haben sich bei-
de Seiten einvernehmlich getrennt. Die Hessen
einigten sich mit dem griechischen Nationalspie-
ler auf eine Auflösung des bis zum 30. Juni 2012
gültigen Vertrages und vermieden somit eine ju-
ristische Auseinandersetzung. Der zu den Ama-
teuren abgeschobene Amanatidis wollte seine
Wiederaufnahme in den Profibereich des Bun-

desliga-Absteigers einklagen.
Der von einigen Eintracht-Fans selbst kreierte
Titel: „Deutscher Randalemeister 2011“ wird von
der Frankfurter Vereinsführung nicht tatenlos
akzeptiert. Wie bei www.transfermarkt.de zu
lesen, hat die Eintracht den Chaoten im eigenen
Lager den Kampf angesagt und will mit einem
Verhaltenskodex Randale, wie zuletzt in der Bun-
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  2. Bundesliga - Tabelle 2011/12

1. Eintracht Braunschweig 2 2-0-0 5:1 6
2. FC Energie Cottbus 2 2-0-0 4:2 6
3. Fortuna Düsseldorf 2 1-1-0 3:1 4
4. FC St. Pauli 2 1-1-0 3:1 4
5. Eintracht Frankfurt 2 1-1-0 4:3 4
6. SC Paderborn 07 2 1-1-0 3:2 4
7. FC Erzgebirge Aue 2 1-1-0 4:3 4
8. SpVgg Greuther Fürth 2 1-0-1 6:3 3
9. Karlsruher SC 2 1-0-1 4:4 3
10. TSV 1860 München 2 1-0-1 3:4 3
11. VfL Bochum 2 1-0-1 1:2 3
12. SG Dynamo Dresden 2 0-1-1 2:3 1
13. F.C. Hansa Rostock 2 0-1-1 2:3 1
14. FSV Frankfurt 2 0-1-1 1:2 1
15. FC Ingolstadt 04 2 0-1-1 0:2 1
16. 1. FC Union Berlin 2 0-1-1 1:5 1
17. MSV Duisburg 2 0-0-2 3:5 0
18. Alemannia Aachen 2 0-0-2 0:3 0

  Abgänge: Eintracht Frankfurt (11)

Zlatan Bajramovic 31 D M unbekannt
Aleksandar Vasoki 31 I V unbekannt
Marcel Heller 25 R A Dyn. Dresden
Halil Altintop 28 M S Trabzonspor
Ralf Fährmann 22 TW Schalke 04
Maik Franz 29 I V Hertha BSC
Andreas Rössl 23 TW unbekannt
Patrick Ochs 27 RM VfL Wolfsburg
Marco Russ 25 I V VfL Wolfsburg
Chris 32 I V vereinslos
Ioannis Amanatidis 29 M S vereinslos

  Zugänge: Eintracht Frankfurt (12)

Dominik Schmidt 24 I V Werder Bremen
Marcos Àlvarez 19 R A B. München II
Constant Djakpa 24 LV B. Leverkusen
Matthias Lehmann 28 ZM FC St. Pauli
Karim Matmour 26 R A Bor. M´gladbach
Gordon Schildenfeld 26 I V Sturm Graz
Thomas Kessler 25 TW 1. FC Köln
Stefan Bell 19 I V FSV Mainz 05
Erwin Hoffer 24 M S SSC Neapel
Habib Ballaid 25 I V CS Sedan-Ard.
Ümit Korkmaz 25 LA VfL Bochum
Nikola Petkovic 25 LV Al Ahli Jeddah

desliga, verhindern. Beim Top-Spiel
gegen St. Pauli mussten die Frank-
furter für die Entgleisungen der Ver-
gangenheit zahlen: Am vergange-
nen Montag durften nur 16.500

Fans ins Stadion. „Neben dem Image- entsteht
uns dadurch auch ein gewaltiger finanzieller Scha-
den“, sagte Vorstandsboss Heribert Bruchhagen.
Die am 8. Mai 1899 als Frankfurter FC Victoria
1899 gegründete und 1927 endgültig in Sport-
gemeinde Eintracht Frankfurt von 1899 umbe-
nannten „Diva vom Main“ kann aber auch auf
riesige Erfolge zurückblicken. Eintracht Frankfurt
gehört zu den Gründungsmitgliedern der Fuß-
ball-Bundesliga. Verbunden mit bekannten Frank-
furter Kickern, wie ihrem Bundesligarekordspieler
Charly Körbel, gewannen die Rot-Schwarzen
immerhin viermal den DFB-Pokal und wurden je-
weils einmal Deutscher Meister sowie UEFA-Cup-
Gewinner. Nach turbulenten Spielzeiten Mitte der
neunziger Jahre unter der Trainerlegende
„Steppi“ Stepanovic und bereits vier Abstiegen,
waren die Frankfurter bis zum Mai 2011 über
sieben Jahre ein fester Bestandteil der 1. Bun-
desliga. Trotz einer überzeugenden Hinrunde,
gerieten die Frankfurter noch auf einen direkten
Abstiegsplatz und mussten wieder einmal den
Weg in die 2. Liga antreten.
Beim „Frühstart“ der 2. Bundesliga zeigten die
Veh-Schützlinge neue Tugenden, die sie in der
Schlussphase der vergangenen Saison noch ver-
missen ließen. Sie drehten bei Greuther Fürth
einen 0:2-Rückstand noch in einen 3:2-Sieg.

Zweifacher Torschütze war dabei Alexander
Meier. Auch gegen den FC St. Pauli traf der tor -
gefährliche Mittelfeldspieler. Das Spiel nahm, wie
in Fürth, einen ähnlichen Verlauf, doch am Ende
reichte es für die Frankfurter gegen den spiel-
starken Erstligamitabsteiger aus Hamburg nur
noch zu einem Punktgewinn. Noch ist aber alles
im erwarteten Bereich.
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Porträt:

Armin Veh
Cheftrainer von Eintracht Frankfurt

Der 50jährige be-
gann seine Spieler-
karriere 1978 beim
heimischen FC
Augsburg. Von
1979 bis 1983
spielte der talen-
tierte Mittelfeld-
akteur bei Borussia
Mönchengladbach
60mal (3 Tore) in

der Bundesliga und stand 1980 mit den „Foh-
len“ im Finale des UEFA-Pokales. Das Spiel
ging gegen seinen heutigen Verein, Eintracht
Frankfurt, verloren. Weitere Stationen wa-
ren der FC St. Gallen, erneut der FC Augs-
burg, TSV Schwaben Augsburg und die SpVgg
Bayreuth, wo er 1990 seine aktive Laufbahn
aus gesundheitlichen Gründen beendete.
Als Trainer begann er 1990 beim damaligen
Bayernligisten FC Augsburg, mit dem er 1994
in die Regionalliga aufstieg. 1997 führte Ar-
min Veh die SpVgg Greuther Fürth in die 2.
Bundesliga. Von 1998 bis 2001 trainierte er
den SSV Reutlingen 05, den er im Jahr 2000
ebenfalls in die 2. Bundesliga hievte. Im Ja-
nuar 2002 wechselte Veh in die 1. Bundesliga
und trainierte den F.C. Hansa Rostock, bei
dem er im Oktober 2003 zurücktrat. Er wurde
wieder Chefcoach beim FC Augsburg.
Nach einer Pause von eineinhalb Jahren steu-
erte er beim VfB Stuttgart seine bislang er-
folgreichste Station der Trainerkarriere an.
Im Februar 2006 trat Armin Veh bei den Schwa-
ben die Nachfolge des legendären Giovanni
Trapattoni an und führte den VfB 2007 zum
Meistertitel und in das DFB-Pokalfinale. Dies
wurde jedoch gegen den 1. FC Nürnberg,
nach einem dramatischen Spiel, in der Verlän-
gerung knapp mit 2:3 verloren. Wenig er-
folgreich waren die Stuttgarter im folgenden
Jahr in der Champions League. Sie wurden
mit nur einem Sieg Gruppenletzter. Nach sei-
ner Beurlaubung im November 2008, über-
nahm er im Mai 2009 den VfL Wolfsburg. Fast
auf den Tag genau ein Jahr später, war Veh
Cheftrainer beim HSV. Nach der 0:6-Nieder-
lage im März 2011 bei den Bayern wurde Ar-
min Veh freigestellt. Am 30. Mai 2011 gaben
die Frankfurter Veh´s Verpflichtung bekannt.

Herr Veh, Sie können die Frage sicherlich kaum
noch hören. Sehen Sie Ihre Mannschaft als kla-
ren Meisterschaftsfavoriten der 2. Bundesliga?
AV: Natürl ich zähle ich uns auch zu den Favori-
ten. Etwas anderes ließe sich bei einem Verein
wie Eintracht Frankfurt auch gar nicht vermit-
teln. Auch wenn ich weiß, dass es nicht leicht
werden wird, so lautet unser Ziel der Wiederauf-
stieg in die 1. Bundesliga.

Wie ist die Qualität der Neuzugänge zu beurtei-
len? Wird im Falle Marco Russ noch einmal
nachgefasst und ein gleichwertiger Spieler ver-
pflichtet?
AV: Unsere gesamte Mannschaft hat eine gute
Qualität und dazu haben auch die Neuzugänge
beigetragen. Klar ist auch, dass wir durch den
Weggang von Marco Russ (d.R.: VfL Wolfsburg)
noch einen Ersatz für die Innenverteidigung ver-
pflichten müssen.

Sie erlebten einst beim VfB Stuttgart ein DFB-
Pokalfinale. Können Sie Ihren Spielern davon et-
was rüber bringen und für den Pokalwettbewerb
besonders motivieren?
AV: Ich glaube, dass eine besondere Motivation
gar nicht notwendig ist. Auch die Eintracht stand
ja 2006 im Pokalfinale und jeder Spieler, der da-
mals wie heute dabei war, kennt die Stimmung,
die beim Finale herrscht.

Was erwarten Sie von der heutigen Partie gegen
den HFC? Die Hallenser bezwangen in der Vorbe-
reitung vor 14 Tagen den polnischen Erstligisten
Pogon Stettin mit 1:0. Beunruhigt Sie dies?
AV: Natürlich kennt ja jeder die Sensationen, die
im DFB-Pokal geschehen können, wenn der ver-
meintliche Außenseiter dem Favoriten ein Bein
stellen kann. Das wollen wir natürlich vermeiden
und haben uns entsprechend auf das heutige
Spiel in Halle vorbereitet.

Warum scheitern immer wieder einmal höher-
klassige Mannschaften im DFB-Pokal gegen die
sogenannten „Kleinen“? Nur eine Kopffrage?
AV: Klar spielt da auch der Kopf eine wichtige
Rolle und daher sollte niemals der Gegner unter-
schätzt werden. Hinzu kommt, dass unterklassige
Vereine immer besonders motiviert sind, wenn es
gegen einen „Größeren“ geht und die Zuschauer
wie eine Wand hinter ihrer Mannschaft stehen.

Wir bedanken uns beim Cheftrainer von Eintracht
Frankfurt ganz herzlich für dieses Kurzinterview
zum heutigen DFB-Pokalspiel.
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HFC bestreitet heute DFB-Pokalspiel Nr. 9
Unsere Mannschaft bestreitet heute gegen den
Bundesligaabsteiger ihr insgesamt neuntes DFB-Po-
kalspiel. Von den bisherigen acht Begegnungen
konnten zwei gewonnen werden, welche in den
Jahren 1991 und 2010 den Einzug in die 2. Haupt-
runde bedeuteten. In den nachfolgenden Über-
sichten bieten wir Ihnen eine nahezu vollständige
Statistik zu allen bisherigen DFB-Pokalspielen mit
HFC-Beteiligung. Ganz sicher finden Sie einige be-
kannte, aber auch nocht nicht bekannte Fakten.

27.07.1991 - 1. Hauptrunde 1991/92
SC Neukirchen 1899 - HFC 1:3 (0:1)

SCN: Seum - Meckbach, Schnei-
der, Struckhardt, Söllner, Losekam,
Schmier, Rickert, Walper, Biernacki

(57. Winkler), Völker (64. Heidl). Trainer:  nicht
bekannt.
HFC: Adler - Rziha, Lorenz, Penneke, Neitzel (85.
Wüllbier), Wosz, Lange, Tretschok, Schülbe, Löbe
(66. Machold). Trainer:  Bernd Donau.
Tore:  0:1 Tretschok (5.), 0:2 Lange (58. ), 0:3
Schülbe (62.), 1:3 Heidl (68.). Schiedsrichter:
Hülsenbek (Messinghausen). Zuschauer:  1.500.

17.08.1991 - 2. Hauptrunde 1991/92
Hamburger SV II - HFC 1:0 (0:0)

HSV:  Reinke - Schnoor, Hardt,
Völz, Kurth, Zehlike, van der
Steen, Bochert, Olsen, Klews,

Bernardt (82. Rathje). Trainer:  nicht bekannt.
HFC: Adler - Wüllbier, Penneke, V. Wawrzyniak,
Lorenz, Schulz (75. Torsten Neubert), Tretschok,
Neitzel, Lange, Hannemann, J. Nowotny (53. Löbe).
Trainer:  Bernd Donau.
Tor:  1:0 Olsen (58.). Gelbe Karten:  Schnoor, Kurth
(beide HSV II). Schiedsrichter:  Hahne (Hanno-
ver). Zuschauer:  600.

19.08.1992 - 1. Hauptrunde 1992/93
HFC - Borussia Dortmund 1:4 (0:3)

HFC: Adler - Penneke, Lorenz,
Heuchert, Preljevic, Nickeleit (51.
Zorn), Arslanovic (56. Schulz), Pa-

stor, Hannemann, J. Nowotny. Meißner.

Trainer:  Klaus Urbanczyk.
BVB:  Klos - Reuter, Kutowski, Schmidt, Lusch, Zorc,
F. Povlsen, Karl, Reinhardt, Mi ll (68. Sippel),
Chapuisat (68. Zelic). Trainer:  Ottmar Hitzfeld.
Tore:  0:1 Karl (29.), 0:2 Mi ll (37.), 0:3 Karl (39.),
1:3 Zorn (73.), 1:4 Sippel (83.). Gelb-Rot:  Preljevic
(HFC). Gelbe Karten: Hannemann (HFC) -
Schmidt, Sippel (BVB). Schiedsrichter:  Frank
Fleske (Eisenhüttenstadt). Zuschauer: 10.800 im
„Kurt-Wabbel-Stadion“ Halle.

13.08.1994 - 1. Hauptrunde 1994/95
HFC - Bayer 05 Uerdingen 1:4 (0:3)

HFC: Bärwald - Strozniak, Trocha,
J. Riedl, Strumpf, Kitzinger, Bött-
cher, Hoffmann, Eisemann (56.

Jüttner), Linzert, Raik Wawrzyniak (77. Arndt).
Trainer:  Klaus Urbanczyk.
Bayer:  Bade - Peschke, Rahner, Grauer, Gorlu-
kowitsch (85. Kühn), Jüptner, Steffen, Reinmayr,
Heintze (46. Schnell), Laessig, Krieg. Trainer:  Fried-
helm Funkel.
Tore:  0:1 Krieg (16.), 0:2 Krieg (39.), 0:3 Reinmayr
(44.), 1:3 Hoffmann (69.), 1:4 Strozniak (84./Ei-
gentor). Schiedsrichter:  Thomas Rüdiger (Bad
Salzdetfurth). Zuschauer:  2.000 im „Kurt-Wabbel-
Stadion“ in Halle.

31.08.2002 - 1. Hauptrunde 2002/03
HFC - SC Freiburg 1:3 (1:3)

HFC: Paden - Wellington, Zimmer-
mann, Lüdicke (74. Geidel), Re.
Stark (84. Krause), Lesch, Georg,

Rehmann (59. M. Kurzeja), D. Kurzeja, Riediger,
Kricke. Trainer:  Dirk Mankowski.
SCF: Golz - Kondé, Diarra, Riether, Berner, Zeyer,
Kobiashvili, Coulibaly, Tskitishvili, Männer, Ram-
dane. Trainer:  Volker Finke.
Tore:  0:1 Männer (2.), 1:1 Lesch (15.), 1:2
Tskitishvili (16.), 1:3 Ramdane (44.). Gelbe Kar-
ten:  Re, Stark, Geidel (beide HFC) - Berner (SCF).
Schiedsrichter:  Uwe Kemmling (Kleinburgwedel).
Zuschauer:  5.500 im „Kurt-Wabbel-Stadion“ in
Halle.
Fortsetzung auf Seite 14!
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09.08.2008 - 1. Hauptrunde 2008/09
HFC - Hannover 96 0:5 (0:1)

HFC: Horvat - Schubert, Lachheb,
Kamalla, Benes  Görke (72. Kittler),
Finke, Kunze (72. Re. Stark), Hebe-

streit (63. David), Kanitz, Thomas Neubert. Trai-
ner:  Sven Köhler.
H96:  Enke - Cherundolo, Ismael, Bergantin, C.
Schulz, Lala (81. B. Schulz), Balitsch, Huszti (71.
Rosenthal), Bruggink, Hanke, Schlaudraff (71.
Forsell). Trainer:  Dieter Hecking.
Tore:  0:1 Schlaudraff (10.), 0:2 Balitsch (47.), 0:3
Bruggink (68.), 0:4 Hanke (76.), 0:5 Bruggink (85.).
Schiedsrichter:  Lutz Wagner (Kriftel). Zuschau-
er:  9.857 im „Kurt-Wabbel-Stadion“ in Halle.

15.08.2010 - 1. Hauptrunde 2010/11
HFC - 1. FC Union Berlin 1:0 (1:0)

HFC: Horvat - Teixeira, Klippel,
Mouaya, Benes,  Boltze, Finke,
Lindenhahn, David (68. Hebe-

streit), Kanitz (74. Aydemir), Thomas Neubert (85.
Müller). Trainer: Sven Köhler.
FCU: Glinker - Polenz, Madouni, Göhlert, Kohl-
mann, Younga-Mouhani (82. Peitz), Mattuschka,
Brunnemann, Kolk (70. Quiring), Ede (57. Ben-
yamina), Mosquera. Trainer: Uwe Neuhaus.
Tor:  1:0 Klippel  (38.). Gelbe Karten:  Klippel,
Mouaya (beide HFC). Schiedsrichter:  Peter Sippel
(München). Zuschauer:  9.020 in der „Red Bull Are-
na“ in Leipzig.

27.10.2010 - 2. Hauptrunde 2010/11
HFC - MSV Duisburg 0:3 (0:2)

HFC: Horvat - Teixeira, Klippel, Hart-
mann, Benes,  Boltze, Finke (7.,
Schubert), Lindenhahn, David (77.

Hauk), Kanitz (C, 77. Stier), Thomas Neubert. Trai-
ner:  Sven Köhler.
MSV:  Yelldell - Koch, Soares, Bajic, Veigneau, Grlic
(87. Reiche), Sukalo, Yilmaz (65. Trojan), Sahan,
Maierhofer, Baljak (C, 57. Exslager). Trainer:  Mi-
lan Sasic.
Tore:  0:1 Maierhofer (7.), 0:2 - Maierhof er (34.),
0:3 Grlic (85.). Gelbe Karte:  Boltze (36./HFC).
Schiedsrichter:  Robert Kempter (Sauldorf). Zu-
schauer:  4.629 in der „Red Bull Arena“ in Leipzig.

Fotos:
Sven und Roland Hebestreit
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ANDIS SHALA
Angriff
Andis Shala wurde am
15.11.1988 in Gjakova (im ehe-
maligen Jugoslawien) geboren.
Der 1,91 m große Mittelstürmer
ist ein deutscher Fußballspieler

kosovarisch-albanischer Herkunft. Er spielte zu-
letzt bei Dundee United in der Scottish Premier
League. Andis ist der Sohn von Kujtim Shala, der
Anfang bis Mitte der 90er Jahre 15 Bundesliga-
und 104 Zweitligaspiele für Fortuna Düsseldorf,
die Stuttgarter Kickers, den Chemnitzer FC und
den VfB Leipzig bestritten hat. Andis Shala be-
gann seine Karriere in der Jugend des Bundesli-
gisten Hannover 96, nachdem er Anfang der 90er
Jahre mit seinem Vater nach Deutschland kam.
Bei den Niedersachen kam Shala jedoch zu kei-
nem Einsatz, so dass er 2008 zum VfR Mannheim
in die Oberliga Baden-Württemberg wechselte,
wo bereits sein Vater Kujtim einmal zwei Spielzei-
ten verbrachte. Beim deutschen Meister von
1949 spielte der großgewachsene Shala aller-
dings nur eine Halbserie lang. Bei einem Probe-
training in Schottland bei Dundee United konnte
er dessen Trainer Craig Levein überzeugen, wor-
auf Shala bei den „Tangerines“ unterschrieb. Sein
Debüt machte Andis Shala im Spiel gegen
Inverness Caledonian Thistle im Februar der Sai-
son 2009/10, das erste Tor erzielte er beim 2:0
Erfolg gegen Stirling Albion im Scottish League
Cup. Insgesamt kam er beim schottischen Erst-
ligisten zu 30 Einsätzen und erzielte dabei einen
Treffer.

MICHAEL PREUß
Offensives Mittelfeld
Michael Preuß wurde am
06.01.1984 in Wernigerode ge-
boren und spielte bis 2003 bei
der dortigen Germania. Nach
seinem zweijährigen (ersten)

Ausflug zum VfB Germania Halberstadt kehrte er
zunächst zu seinem Heimatverein zurück, bevor

er sich dem SV Stahl Thale (07/2008 bis 06/2010)
anschloss. In der letzten Saison lief er wieder für
den VfB Germania Halberstadt auf, erzielte für
diesen in der NOFV-Oberliga Süd 17 Tore und
trug somit maßgeblich zum diesjährigen Aufstieg
unseres Gegners aus dem Landespokalfinale von
2010 bei.
Der 1,83 m große, offensive Mittelfeldakteur soll
beim HFC die rechte Außenbahn „beackern“,
wofür wir ihm schon heute viel Erfolg wünschen!

STEVEN
RUPRECHT
Abwehr
Steven Ruprecht wurde am
24.06.1987 in Berlin geboren
und erlernte beim dortigen 1.
FC Union das Fußball-ABC.

Nach dem Durchlaufen der Nachwuchsabteilung
bei den „Eisernen“ bestritt er in den Spielserien
2005/06 (NOFV-Oberliga), 2006/07 und 2007/
08 (Regionalliga) sowie 2008/09 (3. Liga) insge-
samt 74 Partien für die Köpenicker, wobei ihm
fünf Tore gelangen. Nach einem kurzen Abste-
cher zum VfR Aalen (3. Liga) schloss er sich ab
der Spielserie 2009/10 dem FC Ingolstadt 04 an,
dessen Trikot der 1,91 m gr oße Linksfuß insge-
samt dreimal in der 2. Bundesliga und 22mal in
der 3. Liga (davon zweimal in der Aufstiegs-
relegation, drei Tore) trug. Seit Januar 2011
stand er beim FC Oberhausen unter Vertrag und
brachte es für die „Kleeblätter“ noch zu einem
Einsatz in der diesjährigen Rückrunde in der 2.
Bundesliga.

SÖREN EISMANN
Abwehr
Sören Eismann erblickte am
28.06.1988 in Rudolstadt das
Licht der Welt und absolvierte
seine ersten Schritte auf dem
Fußballrasen beim dort behei-

mateten FC Einheit. Im Juli 2006 wechselte er in
die U19 von Holstein Kiel und wurde von den

„Störchen“ ab Januar 2008 an die TuS 1906
Heeslingen ausgeliehen (zwölf Spiele in der Ober-
liga Nord). Im Juli 2008 schloss sich der 1,83 m
große Rechtsfuß dem FC Carl Zeiss Jena an und
absolvierte für dessen U23 zunächst 50 Partien
(zwei Tore) in der NOFV-Oberliga Süd. In seiner
1. Mannschaft debütierte er am 24.07.2010 in
der 3. Liga und bestritt für diese seither 27 Par-
tien.

MAIK WAGEFELD
Defensives Mittelfeld
Maik Wagefeld wurde am
25.02.1981 in Riesa geboren
und erlernte bei Lokomotive
Riesa (1987 bis 1990) und Stahl
Riesa (1990 bis 1994) das Fuß-

ball-ABC. Danach durchlief er die Nachwuchsab-
teilung von Dynamo Dresden und bestritt für die
Schwarz-Gelben in den Spielserien 2002/03 und
2003/04 insgesamt 61 Partien in der damaligen
Regionalliga Nord (14 Tore). I n den nächsten
beiden Jahren trug Maik das Trikot des 1. FC
Nürnberg, debütierte für diesen am 14.08.2004
in der 1. Bundesliga und kam dort für den „Club“
auf 24 Einsätze (zwei Tore). Ab Januar 2006
wurde er von den Nürnbergern wieder für ein
halbes Jahr an Dynamo Dresden, das damals in
der 2. Bundesliga spielte, ausgeliehen (14 Spie-
le, zwei Tore), und in der Folgesaison führte ihn
sein Weg an die Küste. Für den F.C. Hansa Ro-
stock, damals ebenfalls in der zweithöchsten
deutschen Spielklasse vertreten, kam Maik elf-
mal zum Einsatz, bevor er sich ab 2007/08 wie-
der der SGD anschloss. Bis zur Saison 2009/10
lief er für die Elbflorenzer in der damaligen Re-
gionalliga Nord sowie nach deren Qualifikation
für die neue 3. Liga noch 90mal auf, wobei dem
ehemaligen Kapitän neun Tore gelangen. Der
1,86 m große, zentrale Mittelfeldakteur sucht
nun beim HFC eine neue sportliche Herausforde-
rung, wofür wir ihm viel Erfolg wünschen!

DAVID HAIDER
KAMM
AL-AZZAWE
Abwehr
An seinem 19. Geburtstag un-
terzeichnete David Haider

Kamm Al-Azzawe einen Zwei-Jahresvertrag bis
zum 30.06.2013 und gehört damit ab sofort zum
Regionalligakader von Cheftrainer Sven Köhler.
Der Vater des Defensivallrounders, welcher im

Juli 2004 von der SG Buna Halle in die Nach-
wuchsabteilung des Clubs kam und am liebsten
als Innenverteidiger oder auf der „Sechser“-Po-
sition aufläuft, stammt übrigens aus dem Irak
(David Haider sind die beiden Vornamen des Ta-
lentes). Nachwuchsleiter und A-Jugendtrainer
Hagen Schmidt dazu: „David Haider ist ein ver-
anlagter Spieler mit viel Potenzial und einem gu-
ten Charakter. Aktuell bekam er sogar eine Ein-
ladung vom 9. bis 18. Juni zur irakischen U19-
Auswahl. Ich glaube, dass er direkt den Sprung
in die Regionalligamannschaft schaffen kann, so
wie dies zuletzt auch Toni Lindenhahn oder Dennis
Mast gelang.“

ANTON MÜLLER
Mittelfeld
Anton Müller wurde am
22.10.1983 geboren und er-
lernte beim VfB Lichterfelde das
Fußball-ABC. Später durchlief
er die Nachwuchsabteilung von

Tennis Borussia Berlin, bevor er sich im Juli 2001
den Reinickendorfer Füchsen anschloss. Nur ein
Jahr später ging es für eine Saison zurück zu
TeBe, danach führte ihn sein Weg an die Küste.
Von 07/2003 bis 06/2007 trug Anton das Trikot
des F.C. Hansa Rostock. Über den Chemnitzer
FC (07/2007 bis 06/2009) kam er zum SV Babels-
berg 03 und stieg mit diesem 2009/10 in die 3.
Liga auf. Der 1,79 m große zentrale Mittelfeld-
akteur absolvierte bislang drei Partien in der 2.
Bundesliga, 34 Spiele in der 3. Liga (zwei Tore,
drei Vorlagen) sowie fünf Begegnungen im DFB-
Pokal. In der Regionalliga NORD kam er bereits
58mal zum Einsatz (vier Tore) und in den NOFV-
Oberligen Nord bzw. Süd insgesamt 84mal (15
Tore).

Die Testspielergebnisse:
28.06.11 - SV Allstedt 11:0
David (2), Hartmann, W agefeld, Topic, Preuß, Kamm Al-Azzawe,

Wegner, Mast, Albrecht (ET)

01.07.11 - FK Usti nad Labem (TCH)  1:3
David

08.07.11 - 1. FC Lok Leipzig  4:1
Preuß, Lindenhahn, A. Müller, Mast

13.07.11 - FSV 63 Luckenwalde  7:0
Preuß (2), David (2), A. Mül ler, Hartmann, Wegner

16.07.11 - Pogon Stettin (POL)  1:0
Preuß

23.07.11 - KSV Hessen Kassel  3:0
Hartmann, Mast, David
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Eintracht
Frankfurt

 1 Oka Nikolov   MAZ (37) TW      221/0
 3 Nikola Petkovic   SER (25) LV 9/0
 4 Gordon Schildenfeld  KRO (26) IV 0/0
 5 Stefan Bell (19) IV 0/0
 6 Dominik Schmidt (24) IV        12/0
 7 Benjamin Köhler (30) LM     163/16
 8 Matthias Lehmann (28) ZM       80/9
 9 Theofanis Gekas   GRI (31) MS     133/55
10 Erwin Hoffer   ÖST (24) MS       24/5
11 Ümit Korkmaz   ÖST/TÜR (25) LA        37/3
13 Ricardo Clark   USA (28) DM       14/0
14 Alexander Meier (28) OM    158/32
15 Constant Djakpa  EBK (24) LV         47/0
17 Martin Fenin   TCH (24) MS      89/14
19 Habib Bellaid   FRA (25) IV        22/0
20 Sebastian Rode (20) ZM       11/2
21 Karim Matmour   ALG (26) RA       77/4
22 Thomas Kessler (25) TW      26/0
24 Sebastian Jung (21) RV       53/1
25 Marcos Alvarez (19) RA 1/0
27 Pirmin Schwegler SWZ (24) DM     101/4
28 Sonny Kittel (18) OM 8/0
30 Caio   BRA (25) OM      80/8
31 Georgios Tzavellas   GRI (23) LV        25/1
32 Aykut Özer   TÜR (18) TW 0/0
33 Alexander Hien (18) RV 0/0
36 Marcel Titsch-Rivero (21) ZM 2/0
39 Julian Dudda (18) IV 1/0
CT Armin Veh (50) Cheftrainer
CO Reiner Geyer (47) Co-Trainer
TT Manfred Petz (50) TW-Trainer
MA Dr. Matthias Feld (41) M.-Arzt
PT Thomas Kühn (38) Ph.-Therap.
PT Ralf Ochs (52) Ph.-Therap.
* Letzte Zahlenkolonne: Spiele/Tore 1. Bundesliga bis 30.06.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 1.380/154.

Hallescher
Fußballclub

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

 1 Jürgen Rittenauer (25) TW  13/0
 2 Jan Benes   TCH (28) LV  87/7
 3 Steven Ruprecht (24) IV  39/3
 4 Steve Finke (23) DM  73/5
 5 Patrick Mouaya   KON (27) IV  83/2
 6 Toni Lindenhahn (20) OM  60/6
 7 Marco Stier (27) OM  72/9
 9 Michael Preuß (27) OM   0/0
10 Anton Müller (27) ZM  58/4
11 Andis Shala (22) MS   0/0
13 Darko Horvat   KRO (37) TH 100/1
15 D. H. Kamm Al-Azzawe (19) IV   0/0
16 Dennis Mast (19) OM   9/2
17 Nico Kanitz (C) (30) LV 192/23
19 Tom Butzmann (20) IV    9/1
21 Dennis Wegner (20) OM   0/0
22 Marco Hartmann (23) DM  39/1
23 Benjamin Boltze (25) DM  94/17
26 Maik Wagefeld (30) DM  94/19
27 Pavel David TCH (32) ZM 153/43
28 Sören Eismann (23) RV   0/0

CT Sven Köhler (44) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (56) Co-Trainer
TT Jens Adler (45) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (57) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (51) M.-Arzt
PT Jens Neumann (46) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (27) Ph.-Therap.
* Letzte Zahlenkolonne: Regionalligaspiele/Tore bis 30.06.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 1.175/143.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichter:
.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichterassistenten:
.

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und
Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle
Telefon: 0345 5229338
www.huebnerbau.de

DFB-Pokal
2011/12

1. Haupt-
runde
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Alle DFB-Pokalsieger
1952/53: Rot-Weiß Essen
1953/54: VfB Stuttgart
1954/55: Karlsruher SC
1955/56: Karlsruher SC
1956/57: FC Bayern München
1957/58: VfB Stuttgart
1958/59: Schwarz-Weiß Essen
1959/60: Borussia Mönchengladbach
1960/61: SV Werder Bremen
1961/62: 1. FC Nürnberg
1962/63: Hamburger SV
1936/64: TSV 1860 München
1964/65: Borussia Dortmund
1965/66: FC Bayern München
1966/67: FC Bayern München
1967/68: 1. FC Köln
1968/69: FC Bayern München
1969/70: Kickers Offenbach
1970/71: FC Bayern München
1971/72: FC Schalke 04
1972/73: Borussia Mönchengladbach
1973/74: Eintracht Frankfurt
1974/75: Eintracht Frankfurt
1975/76: Hamburger SV
1976/77: 1. FC Köln
1977/78: 1. FC Köln
1978/79: Fortuna Düsseldorf
1979/80: Fortuna Düsseldorf
1980/81: Eintracht Frankfurt
1981/82: FC Bayern München
1982/83: 1. FC Köln
1983/84: FC Bayern München
1984/85: Bayer 05 Uerdingen
1985/86: FC Bayern München
1986/87: Hamburger SV
1987/88: Eintracht Frankfurt
1988/89: Borussia Dortmund
1989/90: 1. FC Kaiserslautern
1990/91: SV Werder Bremen
1991/92: Hannover 96
1992/93: Bayer 04 Leverkusen
1993/94: SV Werder Bremen
1994/95: Borussia Mönchengladbach
1995/96: 1. FC Kaiserslautern
1996/97: VfB Stuttgart
1997/98: FC Bayern München
1998/99: SV Werder Bremen
1999/00: FC Bayern München
2000/01: FC Schalke 04
2001/02: FC Schalke 04
2002/03: FC Bayern München
2003/04: SV Werder Bremen
2004/05: FC Bayern München
2005/06: FC Bayern München
2006/07: 1. FC Nürnberg
2007/08: FC Bayern München
2008/09: SV Werder Bremen
2009/10: FC Bayern München
2010/11: FC Schalke 04

Der Modus
Alle Spiele im DFB-Pokal wer-
den über eine reguläre
Spielzeit von 2×45 Minuten
ausgetragen. Der Sieger ei-
nes Spiels zieht in die näch-
ste Runde ein. Steht es
nach der regulären Spielzeit
Unentschieden, wird das

Spiel um 2×15 Minuten verlängert. Steht es auch
nach der Verlängerung noch remis, wird der Sie-
ger in einem Elfmeterschießen ermittelt.
Nachdem das Endspiel im Jahre 1977 zwischen
Hertha BSC und dem 1. FC Köln nach Verlänge-
rung 1:1 endete und erstmals in der Geschichte
des DFB-Pokals binnen zwei Tagen ein Wieder-
holungsspiel angesetzt werden musste, modifi-
zierte man diese Regelung, da eine so kurzfristi-
ge Spielansetzung erhebliche logistische Proble-
me mit sich brachte. Ab der Saison 1977/78 wur-
den die Endspiele bei unentschiedenem Spiels-
tand nach Verlängerung sofort per Elfmeterschie-
ßen entschieden. Dies war bisher 1984, 1991,
1992 und 1999 der Fall. Nach Verlängerung war
das Finale 1979 sowie 2007 und 2008 entschie-
den.

Die Teilnehmer
Neben den 18 Bundesligisten und den 18 Zweit-
bundesligisten der abgelaufenen Saison sowie
den ersten vier Mannschaften der Dritten Liga
qualifizieren sich folgende 24 Amateurmannschaf-
ten für den DFB-Pokal: die Verbandspokalsieger
der 21 Landesverbände sowie drei weitere Ama-
teurmannschaften aus den drei Landesverbän-
den Bayern, Westfalen und Niedersachsen, de-
nen die meisten Herrenmannschaften angehö-
ren. Meist handelt es sich bei diesen Mannschaf-
ten um die Zweitplazierten des jeweiligen Landes-
pokals. Es war bis zur Saison 2007/08 möglich,
dass zwei Mannschaften eines Vereins am DFB-
Pokal teilnehmen. Nachdem die Amateure des
VfB Stuttgart in der 2. Runde des DFB-Pokals
2000/01 die eigene Lizenzspielermannschaft zu-
gelost bekamen (und 0:3 verloren), reagierte
der DFB mit der Einführung einer Neuregelung,
die seitdem das Aufeinandertreffen von Lizenz-
spieler- und Amateurmannschaften desselben
Vereins vor dem Finale verhindert.
Mit der Einführung der neuen dritten Liga zur
Saison 2008/09 wird die Teilnahme von Zweit-
mannschaften von Lizenzvereinen am Pokal je-
doch ausgesetzt, seit der Saison 2009/10 darf
Fortsetzung auf Seite 23
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

01.06.: Jonas Degenhardt (7), René Franke (26),
Melanie Göbel (29), Nzuzi Mansita Jovita (13).
02.06.:  Jessica Lattauschke (13), Celina Brach-
mann (9), Ingolf Swiderski (52). 04.09.:  Klaus
Urbanczyk (71), Brian Moschke (35). 05.06.:  Da-
vid Haider Kamm Al-Azzawe (19), Laura Nauendorf
(12), Lena Güldenpfennig (10). 06.06.:  Dr. Theo
Zwanziger (66), Carsten Deparade (30), Dirk
Händler (44). 07.06.:  Tim Bageritz (10). 08.06.:
Darius Wosz (42). 09.06.:  Maurice Stehr (16).
10.06.:  Eric Semlin (15), Kay Viehweg (41).
11.06.:  Nils Bilau (4). 13.06.:  Noah Till Frank (10),
Gerd Micheel (54). 14.06.:  Marc-Steven
Rocktäschel (17), Max Löbnitz (14), Jens Schmiedel
(45), Richard Stoy (71). 16.06.:  Dennis Horntasch
(18). 17.06.:  Karl-Heinz Kubik (67), Sascha Imhof
(21), Detlef Albrecht (60). 18.06.:  Lars Elste (22).
19.06.:  Margot Langner (88), Marvin Römling
(16), Bernd Paul (56). 20.06.:  Andreas Schmidt
(41), Torsten Wittig (43). 21.06.:  Natalie Grenz
(13). 22.06.:  Patricia Planert (15). 23.06.:  Maxi-
milian Dreilich (8), Nicole Linda (16), Ralph Kühne
(44). 24.06.: Chris Krechky (14), Benjamin Boltze
(25). 25.06.: Julia Reitzenstein (14), Werner
Gräbner (51), Uwe Thormann (52). 26.06.:  Jane
Landgraf (36), Emilie Ulrich (9). 27.06.:  Steffen Kluge (42), Jan-Peter Flato (40), Marko Schädlich
(29). 28.06.:  Manfred Dornbusch (75). 29.06.:  Harald Pacholke (56). 30.06.:  Danny Adamovic
(15), William Chris Robel (9), Karin Weske (35).

JULI 2011
01.07.:  Irmgard Harz (64), Lou Lailach (11), Thomas Winter (61), Aloys Hasselberg (73), Maria
Lukatsch (16). 02.07.:  Carsten Böhme (42). 03.06.:  Olaf Fiedler (48). 05.06.:  Stephanie Beilschmidt
(26), Stefanie Siebert (17). 06.07.:  Patrick Mouaya (27), Jörg Sitte (43). 09.07.:  Roland Rieger
(44). 10.07.:  Michael Schunke (50), Christian Schmidt (26), Dirk Strelow (21), Frank Zwingmann
(40), Torsten Krause (37), Matthias Junge (39). 11.07.:  Pascal Mitt ler (10). 12.07.:  Daniel Gerlitz
(14), Matthias Klement (45), Patrice Yoann Heisinger (11). 14.07.:  Christian Fingerhut (45). 15.07.:
Mathias Nitzschke (34), Rüdiger Bergmann (67), Jens Liebau (46), Harro Hönemann (75), Janick
Eiteljörge (17). 16.07.:  Gilbert Hernandez (28), Thomas Richter (28), Daniel Wäldchen (31). 17.07.:
Fabian Luther (24), Roland Wolf (68), Thomas Reitzenstein (42). 18.07.:  Vanessa Peschel (13).
19.07.:  Ulrich Rothe (66), Dennis Rothenstein (16). 20.07.:  Falk Orlamünde (46), Felix Kaltofen
(14), Joscha Wosz (9), Andreas Franke (35). 22.07.:  Frank Sänger (70). 24.07.:  Robert Uhlmann
(13), Nils Jahnke (41), Noah-Manuel Rieke (14). 25.07.:  Sebastian Rose (33). 26.07.:  Karl Fried-
rich Thaddäus Gerlach (3), Olaf Spychalski (44). 27.07.:  Bujar Sejdija (13). 28.07.:  Lorenz Jentsch
(40), Silvio Angelo Hauk (27), Jonas Weimann (9). 29.07.: Max Buschhardt (12). 30.07.:  Christoph
Wien (11). 31.07.:  Marcel Witte (34), Dr. Ulrich Wollert (49).

JUNI 2011

Ein Händedruck für den
fairen Gegner!

Ein Autogramm für die
kleinen Fans!
fairen Gegner!

 grundsätzlich nur eine Mannschaft eines Ver-
eins bzw. einer Kapitalgesellschaft am DFB-Po-
kal teilnehmen.

Die Auslosung
Die Paarungen der ersten Runde werden aus
zwei Behältern ausgelost, von denen der eine
die Mannschaften der Bundesliga und 2. Bun-
desliga und der andere die Amateur-Mannschaf-
ten (einschließlich der Drittligisten) sowie den
Vorjahresfünfzehnten der 2. Bundesliga enthält.
Dabei gilt der Status im Spieljahr des auszulo-
senden Wettbewerbs. Eine Ausnahme gilt für
die Aufsteiger zur 2. Bundesliga, die abweichend
von ihrem Status dem Amateurbehälter zuge-
ordnet werden. Die Amateurmannschaften ha-
ben Heimrecht. Bei der Auslosung zur zweiten
Hauptrunde wird wiederum aus zwei Töpfen ge-
lost. Im ersten sind die Vereine des Lizenzfußballs
enthalten, im zweiten die Amateurvertreter, de-
nen auch das Heimrecht zufällt. Ab dem Achtel-
finale wird nur noch aus einem Lostopf gezogen.
Der zuerst gezogene Verein hat Heimrecht, es
sei denn an einer Spielpaarung nimmt ein Ama-
teurligist teil. Sollte dieser in einer Partie gegen
eine Lizenzspielermannschaft an zweiter Stelle
gezogen werden, wird das Heimrecht getauscht.

Das Endspiel
Die Sieger der beiden Halbfinalspiele treffen seit
1985 im Berliner Olympiastadion im Finale auf-
einander. Bis 1984 wurde der Endspielort relativ
kurzfristig festgelegt, nachdem die Finalisten
feststanden. Gewählt wurde zumeist ein Ort, der
geografisch so lag, dass die Fangruppen beider
Vereine einen möglichst gleich weiten Anreiseweg
hatten.
Im Rahmen der Bewerbung um die Austragung
der Europameisterschaft 1988 verzichtete der
Deutsche Fußball-Bund aufgrund der unter-
schiedlichen Auffassungen über die Zugehörig-
keit (West-)Berlins zur Bundesrepublik Deutsch-
land bereits frühzeitig auf die Austragung von
Spielen in Berlin, um so eine Zustimmung der ost-
europäischen UEFA-Verbände für die deutsche
EM-Bewerbung zu ermöglichen.
Im Gegenzug wurde beschlossen, zukünftige
Endspiele des DFB-Pokals zunächst für die näch-
sten fünf Jahre dort stattfinden zu lassen. Die
Entscheidung, das Pokalfinale unabhängig von
der Finalpaarung fest in das Olympiastadion im
seinerzeit noch geteilten und vom Gebiet der al-
ten Bundesrepublik abgetrennten Berlin zu ver-
geben, war seinerzeit nicht unumstritten, be-

währte sich jedoch schnell. Befürchtungen, vie-
le Fans würden wegen der notwendigen Transit-
reisen durch die DDR auf einen Besuch des End-
spiels verzichten, bewahrheiteten sich nicht.
Daher wurde nach Ablauf der ersten Jahre ent-
schieden, das Pokalfinale dauerhaft in Berlin
stattfinden zu lassen.

Das Berliner Olympiastadion wurde schnell zum
„deutschen Wembley“. Der Schlachtruf „Berlin,
Berlin, wir f ahren nach Berlin“ ist bei den Fans
sehr beliebt. Auch fanden die Endspiele in Berlin
stets vor vollen Rängen statt. Heute ist die At-
traktivität des Endspiels so groß, dass viele Fans
unabhängig von der Finalpaarung frühzeitig Ein-
tri ttskarten bestellen und die zur Verfügung ste-
henden Kartenkontingente bei weitem nicht aus-
reichen, um die Nachfrage zu befriedigen. Das
Olympiastadion Berlin wird bis mindestens 2015
in DFB-Finalort bleiben.
Quellen: WIKIPEDIA und www.dfb.de
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Beide Trainer mit viel Erfahrung!
Während unser Cheftrainer Sven Köhler vor Jah-
resfrist seiner Mannschaft für das Erstrunden-
spiel im DFB-Pokal gegen den 1. FC Union Berlin
eine Siegeschance von 2% einräumte, legte er
für die heutige Begegnung gegen den Bundesli-
gaabsteiger aus Frankfurt noch drei Prozentpunk-
te drauf. An der eindeutigen Favoritenrolle des
viermaligen DFB-Pokalsiegers vom Main ändert
dies aber gar nichts. Allerdings hat sich der HFC
gegenüber der Vorsaison deutlich verstärkt und
besitzt somit eine höhere spielerische Qualität.
Mit Steven Ruprecht (Innenverteidigung), Maik
Wagefeld (defensives Mittelfeld), Anton Müller
(zentrales Mittelfeld) und Andis Shala (zentrale
Angriffsposition) verfügt er über eine schlagkräf-
tige Achse. Auch auf den Außenpositionen ste-
hen mit Michael Preuß (konnte in der Vorberei-
tung überzeugen und erzielte 5 Tore) sowie Toni
Lindenhahn zwei technisch versierte  und schnelle
Leute in der Anfangsformation, die nicht nur Tore
vorbereiten, sondern auch selbst erzielen kön-
nen. Sicherlich wird Sven Köhler zunächst im be-
währten 4-2-3-1-System beginnen und so lange
wie möglich hinten die Null halten wollen. Ein frü-
hes Tor für die Frankfurter wür de selbstverständ-
lich eine Korrektur der taktischen Ausrichtung
erfordern. Dann könnte Michael Preuß als zwei-
te Angriffsspitze aufrücken und die rechte Au-

ßenbahn müsste neu besetzt werden. Im umge-
kehrten Falle dürften die Gäste ebenso offensi-
ver reagieren. Das sind natürlich alles nur Spe-
kulationen. Beide Trainer sind erfahren genug,
um den Gegner mit einer unverhofften taktischen
Umstellung unter Bedrängnis zu bringen.

Die Frankfurter Abwehr schien an den ersten
beiden Spieltagen in der 2. Bundesliga sehr an-
fällig, doch mit viel Kampfgeist und einem äu-
ßerst torgefährlichen Alexander Meier konnten
die Rückstände wieder wettgemacht werden.
Eintracht Frankfurt ist mit einem Sieg und einem
Unentschieden in der zweiten Liga angekommen
und hat die ersten Pflichtminuten hinter sich, ein
weiterer Vorteil für den Favoriten. Unsere Mann-
schaft bestritt bislang noch kein Pflichtspiel. Auch
das war im vergangenen Jahr anders. Da muss-
ten die „Eisernen“ aus der Bundeshauptstadt ei-
nen „Kaltstart“ hinlegen, wogegen unsere Jungs
bereits in den Punktspielalltag gestartet waren.

Wir erwarten heute eine spannende Pokalbegeg-
nung, in die unsere Mannschaft aus einer deut-
lichen Außenseiterrolle gehen wird. Eigentlich
eine gute Ausgangsposition, denn diese Rolle
lag unserem Team in der letzten Zeit immer be-
sonders gut. Vielleicht ist dies noch einen Pro-
zentpunkt mehr wert...!
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 1. Chemnitzer FC 34  25-7-2   82:23 +59 82 13-3-1 43:10 42 12-4-1 39:13 40
 2. VfL Wolfsburg II 34  23-6-5   59:28 +31 75 13-3-1 29:14 42 10-3-4 30:14 33
 3. VfB Lübeck 34  21-6-7   58:36 +22 69 11-3-3 31:14 36 10-3-4 27:22 33
 4. RasenBallsport Leipzig 34 18-10-6   57:29 +28 64 12-3-2 34:15 39  6-7-4 23:14 25
 5. Hallescher FC 34 16-10-8   51:34 +17 58  8-4-5 24:18 28  8-6-3 27:16 30
 6. Holstein Kiel 34 15-10-9   65:36 +29 55  7-5-5 38:18 26  8-5-4 27:18 29
 7. Hertha BSC Berlin II 34 15-7-12   47:49 -2 52  8-5-4 29:21 29  7-2-8 18:28 23
 8. Hamburger SV II 34 14-7-13   57:49 +8 49  7-4-6 35:25 25  7-3-7 22:24 24
 9. Hannover 96 II 34 13-7-14   56:47 +9 46  7-3-7 27:24 24  6-4-7 29:23 22
10. FC Energie Cottbus II 34 13-6-15   49:51 -2 45  9-1-7 26:19 28  4-5-8 23:32 17
11. ZFC Meuselwitz 34 12-6-16   41:53 -12 42  8-3-6 29:25 27 4-3-10 12:28 15
12. 1. FC Magdeburg 34 11-8-15   37:46 -9 41  5-4-8 19:27 19  6-4-7 18:19 22
13. SV Wilhelmshaven 34 11-8-15   48:61 -13 41  7-4-6 26:26 25  4-4-9 22:35 16
14. VFC Plauen 34 11-6-17   43:48 -5 39  7-4-6 26:18 25 4-2-11 17:30 14
15. TSV Havelse 34 10-5-19   45:67 -22 35  7-3-7 25:22 24 3-2-12 20:45 11
16. E. Braunschweig II 34  7-8-19   31:54 -23 29  5-6-6 24:23 21 2-2-13  7:31  8
17. FC Oberneuland 34  8-4-22   46:77 -31 28  5-3-9 24:32 18 3-1-13 22:45 10
18. Türkiyemspor Berlin 34  0-5-29   12:96 -84 2* 0-2-15  5:39  2 0-3-14  7:57  3

 1. Borussia Dortmund 34  23-6-5   67:22 +45 75 12-4-1 35:8 40 11-2-4 32:14 35
 2. Bayer Leverkusen 34  20-8-6   64:44 +20 68  9-5-3 33:24 32 11-3-3 31:20 36
 3. FC Bayern München 34  19-8-7   81:40 +41 65 13-2-2 48:13 41  6-5-5 33:27 24
 4. Hannover 96 34 19-3-12   49:45 +4 60 12-1-4 32:17 37  7-2-8 17:28 23
 5. 1. FSV Mainz 05 34 18-4-12   52:39 +13 58  8-2-7 22:16 26 10-2-5 30:23 32
 6. 1. FC Nürnberg 34 13-8-13   47:45 +2 47  9-2-6 28:19 29  8-5-3 27:16 29
 7. 1. FC Kaiserslautern 34 13-7-14   48:51 -3 46  6-6-5 25:19 24  4-6-7 19:26 18
 8. Hamburger SV 34 12-9-13   46:52 -6 45  7-5-5 29:24 26  7-1-9 23:32 21
 9. SC Freiburg 34 13-5-16   41:50 -9 44  8-2-7 24:24 26  5-3-9 17:26 18
10. 1. FC Köln 34 13-5-16   47:62 -15 44 11-2-4 30:21 35 2-3-12 17:41  9
11. TSG 1899 Hoffenheim 34 11-10-13  50:50  0 43  7-5-5 28:21 26  4-5-8 22:29 17
12. VfB Stuttgart 34 12-6-16   60:59 +1 42  7-2-8 33:27 23  5-4-8 27:32 19
13. SV Werder Bremen 34 10-11-13  47:61 -14 41  6-6-5 26:23 24  4-5-8 21:38 17
14. FC Schalke 04 34 11-7-16   38:44 -6 40  7-3-7 24:18 24  4-4-9 14:26 16
15. VfL Wolfsburg 34  9-11-14   43:48 -5 38  5-6-6 27:26 21  4-5-8 16:22 17
16. Borussia M´gladbach 34 10-6-18   48:65 -17 36  5-3-9 26:31 18  5-3-9 22:34 18
17. Eintracht Frankfurt 34  9-7-18   31:49 -18 34  5-4-8 13:24 19 4-3-10 18:25 15
18. FC St. Pauli 34  8-5-21   35:68 -33 29 4-3-10 21:35 15 4-2-11 14:33 14

Nr. Name, Vorname Alt. Sp. * Tore* GS GT letzter Verein

 TORHÜTER
 1 Rittenauer, Jürgen 25  1  0   2  0 SC Freiburg
13 Horvat,Darko 38 33  0 130  1 Dynamo Dresden
 ABWEHR
 2 Benes, Jan 28 25  2 111  9 VfB 06 Sangerhausen
 3 Ruprecht, Steven 24  0  0   0  0 FC Oberhausen
 4 Finke, Steve 23 10  1  94  6 SV 1919 Grimma
 5 Mouaya, Patrick 27 28  0  54  1 FC Oberneuland-Bremen
15 Kamm Al-Azzawe, D.H.19  0  0   0  0 SG Buna Halle
17 Kanitz, Nico (SF) 31 30  2 124 30 Stuttgarter Kickers
19 Butzmann, Tom 20  8  1   9  1 FSV 67 Halle
28 Eismann, Sören 23  0  0   0  0 FC Carl Zeiss Jena
 MITTELFELD
  7 Stier, Marco 27  6  0   6  0 Holstein Kiel
10 Müller, Anton 27  0  0   0  0 SV Babelsberg 03
22 Hartmann, Marco 23 26  1  48  1 SC Leinefelde 1912
23 Boltze, Benjamin 25 30  5  30  5 Chemnitzer FC
26 Wagefeld, Maik 30  0  0   0  0 Dynamo Dresden
27 David, Pavel 32 29 10  75 22 Dynamo Dresden
ANGRIFF
6 Lindenhahn, Toni 20 31  3  60  6 Germania Salzmünde
9 Preuß, Michael 27  0  0   0  0 VfB Germania Halberstadt
11 Shala, Andis 22  0  0   0  0 Dundee United (SCO)
16 Mast, Dennis 19  9  2   9  2 FC Energie Cottbus
21 Wegner, Dennis 20  0  0   0  0 Greifswalder SV 04
* Spiele und Tore in den Regionalligapunktspielen der Saison 2010/11

Saison 2010/11

Saison 2010/11

Hinten, von links:  Michael Preuß (Nr. 9), Tom Butzmann (19), Marco Hartmann (22), Steven Ruprecht (3), Steve Finke
(4), Jan Benes (2), Andis Shala (11), Maik Wagefeld (26). Mitte, von links:  Hans Gottschalt (PH), Jens Neumann (PH),
Patrick Mouaya (5), Dennis Mast (16), Sven Köhler (CT), David Haider Kamm Al-Azzawe (15), Anton Müller (10),
Dieter Strozniak (CO), Norbert Ciornei (ML). Vorne, von links:  Benjamin Boltze (23), Sören Eismann (28), Dennis
Wegner (21), Darko Horvat (13), Jürgen Rittenauer (1), Pavel David (27), Toni Lindenhahn (6), Nico Kanitz (17).
Es fehlen:  Marco Stier (7), Dr. Thomas Bartels (DOC), Jens Adler (TT).                                                                 Foto: Ro-Heb
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Die Bauarbeiten schreiten zügig voran!

Fotos: Uwe Berger und Ro-Heb
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  HFC - Regionalliga NORD

1.* 07.08.11 - 13:30 Uhr: Holstein Kiel
2.* 14.08.11 - 13:30 Uhr: Berliner AK 07
3.* 21.08.11 - 13:30 Uhr: Germ. Halberstadt
4.* 27.08.11 - 13:30 Uhr: VfL Wolfsburg II
5.* 10.09.11 - 13:30 Uhr: Hannover 96 II
6.* 17.09.11 - 13:30 Uhr: SV Meppen
7. 25.09.11 - 13:30 Uhr: Hamburger SV II
8. 01.10.11 - 14:00 Uhr: SV Wilhelmshaven
9. 15.10.11 - 14:00 Uhr: TSV Havelse
10. 22.10.11 - 14:00 Uhr: VfB Lübeck
11. 29.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
12. 05.11.11 - 14:00 Uhr: Hertha BSC II
13. 12.11.11 - 14:00 Uhr: VFC Plauen
14. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Energie Cottbus II
15. 26.11.11 - 14:00 Uhr: FC St. Pauli II
16. 03.12.11 - 14:00 Uhr: ZFC Meuselwitz
17. 10.12.11 - 14:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
18. 17.12.11 - 14:00 Uhr: Holstein Kiel
*Die Termine ab dem 7. Spieltag sind vorläufig.

  HFC U23 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 20.08.11 - 14:00 Uhr: BSV Halle-Ammend.
2. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Union Sandersdorf
3. 11.09.11 - 14:00 Uhr: Fortuna Magdeburg
4. 18.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Stendal
5. 24.09.11 - 15:00 Uhr: VfB 06 Sangerhausen
6. 01.10.11 - 15:00 Uhr: 1. FC Magdeburg II
7. 15.10.11 - 15:00 Uhr: Oscherslebener SC
8. 22.10.11 - 15:00 Uhr: Edelweiß Arnstedt
9. 29.10.11 - 15:00 Uhr: FC Gr.-Weiß Wolfen
10. 05.11.11 - 14:00 Uhr: FC Romonta Amsdorf
11. 12.11.11 - 14:00 Uhr: Askania Bernburg
12. 19.11.11 - 14:00 Uhr: TSV Völpke
13. 26.11.11 - 14:00 Uhr: Haldensleber SC
14. 03.12.11 - 13:00 Uhr: MSV Preussen 90
15. 10.12.11 - 13:00 Uhr: Rot-Weiß Kemberg

Unsere U23 bestreitet ihre Heimspiele ab sofort
im „EVH-Zentrum der HFC-Fußballjugend“ am
Sandanger. Terminänderungen möglich!

  HFC-Frauen - Regionalliga NORDOST

Po. 14.08.11 - 14:00 Uhr: FSV Gütersloh 2009
1. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Hohen Neuendorf
2. 04.09.11 - 14:00 Uhr: BSV Al Dersimspor
3. 18.09.11 - 14:00 Uhr: F. Dresden-Rähnitz
4. 25.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FFV Erfurt
5. 09.10.11 - 14:00 Uhr: BSC Marzahn
6. 16.10.11 - 14:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
7. 23.10.11 - 14:00 Uhr: LFC Berlin 1892
8. 30.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig II
9. 06.11.11 - 14:00 Uhr: Tennis Bor. Berlin
10. 13.11.11 - 13:30 Uhr: Chemnitzer FC
11. 27.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 13:00 Uhr: Hohen Neuendorf

Terminänderungen möglich!

  HFC U19 - Bundesliga NORD/NO

Po. 07.08.11 - 11:00 Uhr: Hertha BSC
1. 14.08.11 - 11:00 Uhr: Hamburger SV
2. 21.08.11 - 13:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock
3. 27.08.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
4. 11.09.11 - 13:00 Uhr: VfL Wolfsburg
5. 25.09.11 - 13:00 Uhr: Hannover 96
6. 02.10.11 - 11:00 Uhr: Hertha Zehlendorf
7. 23.10.11 - 11:00 Uhr: VfL Osnabrück
8. 30.10.11 - 11:00 Uhr:  FC St. Pauli
9. 06.11.11 - 11:00 Uhr: VfL Oldenburg
10. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 26.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 12:00 Uhr: FC Energie Cottbus
13. 11.12.11 - 11:00 Uhr: Werder Bremen
Terminänderungen möglich!

Unsere Partner
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ERGEBNISSE: 1. HAUPTRUNDE
MSV Eisleben - VfB Sangerhausen 0:2
RW Thalheim - FC GW Piesteritz 1:2 n.V.
SW Bismark - MSV 90 Preussen 0:5
Stahl Thale - Haldensleber SC 1:3
VfL Kalbe - 1. FC Lok Stendal 0:7
Burger BC 08  - Fortuna Magdeburg 2:1 n.V.
Blau-Gelb Goldbeck  - GW Potzehne 2:1 n.V.
Eintr. Salzwedel  - MSV Börde 1949 2:0
BW Gerwisch - Handwerk Magdeburg 0:2
Kali Wolmirstedt  - Eintr. Mechau 3:0
Schönebecker SV - Askania Bernburg 0:3
TSG Calbe - 1. FC Aschersleben 3:0

FSV Hettstedt  - Oscherslebener SC 4:2
Westerhausen  - Schönebecker SC 4:3
G/W Kleinmühlingen/Z. - 09 Staßfurt 1:5
SG Reppichau  - Blau-Rot Pratau 2:0
RW Kemberg - BSV Halle-Ammendorf 0:2
FC GW Wolfen - Union Sandersdorf 4:5 n.E.
SG Reußen  - SV Eintracht Elster 2:1
Germania Roßlau - SV Dessau 05 0:2
SV Rotation Halle - SSV 90 Landsberg 2:7
VfB Nessa - 1. FC Romonta Amsdorf 0:4
SV Merseburg 99 - Naumburger SV 05 1:2
W. Rottleberode SV - BW Farnstädt 1:4
Romonta Stedten  - SV Braunsbedra 2:0
VfB IMO Mersebg.  - Herrengosserstedt 4:2 n.V.
Nietlebener SV Askania - FSV Bennstedt 1:3
Einh. Wernigerode - Edelw. Arnstedt 0:3
BW 1921 Brachstedt - VfL Halle 96 2:4
TSV Völpke - VfB Germ. Halberstadt 0:3
VfB Ottersleben - 1. FC Magdeburg 0:2 n.V.
Freilos: Hallescher FC

ERGEBNISSE: II. HAUPTRUNDE
VfB Sangerhausen FC - GW Piesteritz 1:2
SV Dessau 05  - SV 09 Staßfurt 2:1
Ask. Bernburg - VfB Germ. Halberst. 0:2
FSV Bennstedt - VfL Halle 96 1:2
SV 1890 Westerhausen - TSG Calbe 1:2
Eintr. Salzwedel  - Bl.-Weiß Farnstädt 3:0
Kali Wolmirstedt - Haldensleber SC 0:5

Naumburger SV 05  - 1. FC Lok Stendal 4:2
SG Reppichau SG - Union Sandersdorf 1:2
Bl.-G. Goldbeck  - Handw. Magdeburg 2:0
FSV Hettstedt SV - Romonta Stedten 1:6
SG Reußen - SSV 90 Landsberg 1:2
Burger BC -  BSV Halle-Ammendorf 1:2
Edelw. Arnstedt  - 1. FC Rom. Amsdorf 2:0
MSV 90 Preussen - 1. FC Magdeburg 6:7 n.E.
VfB IMO Merseburg - Hallescher FC 0:2

ERGEBNISSE: ACHTELFINALE
FC GW Piesteritz  - VfB Germ. Halberst. 6:5 n.E.
Romonta 90 Stedten - 1. FC Magdeburg 0:3

TSG Calbe  - Naumburger SV 05 2:0
Eintr. Salzwedel - SV Dessau 05 2:6
Union Sandersdorf  - VfL Halle 96 3:0
Bl.-Gelb Goldbeck - SSV 90 Landsberg 8:9 n.E.
BSV Halle-Ammendorf - Hallescher FC 0:2
Haldensleber SC  - SV Edelw. Arnstedt 3:0

ERGEBNISSE: VIERTELFINALE
SSV 90 Landsberg  - Haldensleber SC 1:0
FC GW Piesteritz  - Union Sandersdorf 4:1
SV Dessau 05 - TSG Calbe 6:5 n.E.
Hallescher FC  - 1. FC Magdeburg 1:0 n.V.

ERGEBNISSE: HALBFINALE
SV Dessau 05 - FC GW Piesteritz 0:1
SSV 90 Landsberg - Hallescher FC 0:3

FINALE
Hallescher FC  - FC Grün-Weiß Piesteritz 2:0
HFC (weiß-rot): Horvat - Teixeira , Klippel, Mouaya,
Kanitz (C) - Hartmann , Boltze - Aydemir, Linden-
hahn (73. David), Mast - Hauk (78. Neubert). Trai-
ner : Sven Köhler. Ersatzbank : Rittenauer (ETW),
Benes, Schubert, Kamalla, Müller. Tore : 1:0 - A ydemir
(44., Vorarbeit Lindenhahn), 2:0 - Hartmann (69. , Vorar-
beit Mast). Schiedsrichter: Felix-Benjamin Schwem-
mer (Magdeburg). Zuschauer : 3.950 (darunter ca. 3.000
HFCer) am 17. Mai 2011 im „Paul-Greifzu-Stadion“ in
Dessau unter Flutlicht.
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ANSETZUNGEN - 1. HAUPTRUNDE:
Einheit Wernigerode - FC Grün-Weiß Piesteritz
Blau-Weiß Dölau - VfL Halle 96
Eintracht Salzwedel 09 - Magdeburger SV Börde
SV Teuchern - SV Braunsbedra
Rot-Weiß Kemberg - VfB Germania Halberstadt
SSV 80 Gardelegen - Möringer SV
Schönebecker SV - Oscherslebener SC
FC Grün-Weiß Wolfen - TV Askania Bernburg
Wettiner SV 1920 - VfB 1906 Sangerhausen
TuS Schwarz-Weiß Bismark - TSV Völpke
Burger BC 08 - SV Fortuna Magdeburg
Germania Olvenstedt - VfB Ottersleben
SV Viktoria Uenglingen -Schönebecker SC
SV Grün-Weiß Potzehne - MSV 90 Preussen
TSG Calbe - Haldensleber SC
FSV Blau Weiß Biere - FSV Grün-Weiß Ilsenburg

SV Eintracht Elster - VfL Eintracht Bitterfeld
Germania Wulferstedt - Rot-Weiß Thalheim
VfB Gräfenhainichen - FSV Rot-Weiß Alsleben
TSV Rot-Weiß Zerbst - SV Edelweiß Arnstedt
SV Olympia Schlanstedt - FSV Hettstedt
SV Dessau 05 - SG Union Sandersdorf
CfC Germania 03 Köthen - SV 09 Staßfurt
SSV 90 Landsberg - Naumburger SV 1905
Nietlebener SV Askania - BSV Halle-Ammendorf
FSV Bennstedt - VfB IMO Merseburg
SV Bl.-W. 1921 Farnstädt - Blau-Weiß Zorbau
SG Herrengosserstedt - Romonta 90 Stedten
SG Eintracht Mechau - 1. FC Lok Stendal
Aufbau Eisleben - 1. FC Romonta Amsdorf
FSV Barleben 1911 - 1. FC Magdeburg

Freilos: Hallescher FC

Die bisherigen Finalspiele
um den Landespokal Sachsen-Anhalt
01.06.1991 Wernigeröder SV Rot-Weiß - SV Merseburg 99 3:2 n.V. Bernburg
30.05.1992 FSV Lok/Altmark Stendal - FC Anhalt Dessau 2:0 Stendal
05.06.1993 1. FC Magdeburg - Hallescher FC 3:2 Hettstedt
18.05.1994 Hallescher FC - 1. FC Magdeburg 4:3 n.V. Thale
10.05.1995 FSV Lok/Altmark Stendal - FC Anhalt Dessau 4:1 Schönebeck
15.06.1996 FSV Lok/Altmark Stendal - VfL Halle 96 3:0 Gommern
04.06.1997 VfL Halle 96 - Schönebecker SV 1861 4:2 n.V. Köthen
30.05.1998 1. FC Magdeburg - FSV Lok/Altmark Stendal 4:1 Dessau
02.06.1999 VfL Halle 96 - FC Anhalt Dessau 2:1 Dessau
01.06.2000 1. FC Magdeburg II - VfL Halle 96 3:2 Dessau
22.05.2001 1. FC Magdeburg - VfB IMO Merseburg 3:0 Dessau
31.05.2002 Hallescher FC - FC Grün-Weiß Wolfen 3:1 Dessau
27.05.2003 1. FC Magdeburg - 1. FC Lok Stendal 2:0 Dessau
18.05.2004 TSV Völpke - SV Dessau 05 3:2 Dessau
24.05.2005 Preußen Magdeburg - VfB 1906 Sangerhausen 4:2 n.E. Dessau
15.04.2006 1. FC Magdeburg - SV 09 Staßfurt 1:0 Schönebeck
09.06.2007 1. FC Magdeburg II - Preußen Magdeburg 3:0 Magdeburg
14.05.2008 Hallescher FC - 1. FC Magdeburg 4:3 n.E. Magdeburg
27.05.2009 1. FC Magdeburg - Hallescher FC 1:0 Magdeburg
16.05.2010 Hallescher FC - VfB Germania Halberstadt 3:2 Sangerhausen
17.05.2011 Hallescher FC - FC Grün-Weiß Piesteritz 2:0 Dessau


